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Verlegeempfehlung

Verlegung im Mittelbett,
Abdichtung im Verbund

Natursteinplattenbeläge im Außen-
bereich liegen nicht umsonst im
Trend: Naturwerkstein ist für Bal-
kon- und Terrassenflächen das opti-
male Belagsmaterial.
Eine unsachgemäße Verlegung kann
allerdings gerade im Außenbereich
Schäden nach sich ziehen. Durch
die Vielzahl von Temperaturwech-
seln im Jahreszyklus können sich in-
folge von Wärmedehnungen zwi-
schen Natursteinplatte und Verfu-
gung im Laufe der Nutzung Haar-
risse bilden. Durch diese Risse ge-
langt das Oberflächenwasser in die
unteren Schichten der Konstruk-
tion.Ein Schaden auch für den Plat-
tenbelag ist vorprogrammiert.
Wenn zudem die Bauwerksabdich-
tung nicht ordnungsgemäß nach
DIN 18 195 T. 5 ausgebildet wurde,
ist sogar die gesamte Gebäudesubs-
tanz gefährdet.

Konstruktive Voraussetzungen 

Balkone und Terrassen sind kon-
struktionsbedingt »flachen Dächern«
gleichzusetzen.Derartige Konstruk-
tionen bleiben unter folgenden
Grundvoraussetzungen dauerhaft
funktionstüchtig:
• Die Neigung gegen die Waage-

rechte muss mind. 2 % betragen.
• Die Bauwerksabdichtung muss

normgerecht auf der Tragschicht
ausgeführt sein und im Wand-
bzw. Anschlussbereich mind.
150 mm über den geplanten Plat-
tenbelag hochgeführt werden.

grund für die Verlegung von Na-
tursteinplatten im Außenbereich
wie folgt:
• Die Basis für die Ausführung einer

normgerechten Bauwerksabdich-
tung nach DIN 18 195 T. 5, mäßi-
ge Beanspruchung, ist ein tragfähi-
ger, rissfreier, ausreichend ebener
Untergrund. Das Gefälle muss
mindestens 2 % betragen. Unsere
kaltselbstklebende Bitumen-
dichtbahn BT 21 wird nach
Trocknung der lösemittelfreien
Grundierung BT 26 bahnenweise
flächig auf dem Untergrund ver-
klebt. Der gekennzeichnete Über-
lappungsbereich ist mit einer An-
druckwalze anzupressen. Für die
Anarbeitung von Innen- und
Außenecken stehen die entspre-
chenden vorgefertigten Formteile
CA 25 und CA 26 zur Verfügung.

• Die Heranführung an Bauelemen-
te wie z. B. Türen ist als Sonder-
konstruktion vorab zu planen.

• Zum Schutz der Abdichtung ist
eine ausreichend bemessene und
geeignete Schutzschicht (z. B. Es-
trich) einzuplanen.

Vorbereitung des Untergrunds

Wer Balkon- und Terrassenschäden
besichtigt, wird feststellen, dass min-
destens eine dieser vier Bedingun-
gen nicht oder nur schlecht erfüllt
wurde. Wir empfehlen daher einen
technisch einwandfreien Unter-
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• Nach erfolgreicher Verklebung der
Dichtbahn BT 21 wird die gesam-
te abgedichtete Fläche mit dem
Ausgleichs- und Schutzvlies
CA 21 abgedeckt. Dieses Vlies er-
füllt die normgerechten Anforde-
rungen als Schutz-, Gleit- und
Trennlage. Anschließend kann die
Ausführung der Lastverteilungs-
schicht zur Aufnahme des Na-
tursteinplattenbelags direkt und
vor allem ohne Wartezeit erfolgen.

• Für die Erstellung der Lastvertei-
lungsschicht, besonders bei zeit-
drängender Arbeit, empfehlen wir
unsere CN 98 Best-Fertig-
estrichplatten.

• Die CN 98 Best-Fertigestrichplat-
ten dienen der schnellen, sicheren
und einfachen Herstellung män-
gelfreier Untergründe. Mit ihrer
geringe Materialdicke von nur
2 cm und technischen Eigenschaf-
ten, die mindestens denen eines
ZE 30 Estrichs entsprechen, er-
möglichen sie wirtschaftliche
Neuaufbauten oder Sanierungen
von Balkon- und Terrassenflächen,
besonders dann, wenn nur geringe
Aufbauhöhen zur Verfügung ste-
hen. Das Multitalent CN 98 kann
auch problemlos auf geeigneten
losen Schüttungen eingesetzt wer-
den, insbesondere bei unzurei-
chender Gefälleausbildung sowie
auf entsprechend druckfesten
Dämmschichten im Außenbe-
reich. Unter optimalen Baustel-
lenbedingungen sind derartige
Konstruktionen schon nach 24
Stunden belastbar.

• Nun werden die einzelnen Platten
stirnseitig mit dem Epoxid-
Klebstoff CU 22 verklebt.

Anschließend wird die gesamte Flä-
che mit einer geprüften alternativen
Abdichtung  – in unserem Fall CL
50 – geschützt.CL 50 erfüllt alle ak-
tuellen technischen Bedingungen
für den Einsatz als Verbundabdich-
tung unter Fliesen und Platten so-
wie Naturstein im Außenbereich.

Verlegung im Verbund

Nach einer Trocknungszeit von
ca. zwei Stunden kann mit der Ver-
legung der Natursteinplatten im
Verbund begonnen werden. Für die
Verklebung der Natursteinplatten
empfehlen wir unseren CM 24
Mittelbettkleber. CM 24 ist ein
flexibler schnellabbindender Mittel-
bettkleber für die Verlegung von
großformatigen Natursteinplatten
und keramischen Belägen.
Aufgrund belagsmaterialbedingten
Toleranzen eignet sich CM 24 her-
vorragend für die Verlegung von
Natursteinplatten im Außenbereich.
Die dauerhafte Beständigkeit jeg-
licher Beläge im Außenbereich
hängt immer von der Qualität des-
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Haftverbunds zwischen Untergrund
und Belag ab. Leider wird der Be-
griff »Mittelbettkleber« immer wie-
der als Garant für eine hohlraum-
freie Verlegung missinterpretiert.
Der sog. Mittelbettkleber ist aus
Herstellersicht ein klar definiertes
Produkt, mit dem der Verleger Ma-
terialtoleranzen im Untergrund
oder durch die Verlegetechnik aus-
gleichen kann. Der Verleger muss
aber trotzdem, gerade im Außen-
bereich, den hohlraumfreien Haft-
verbund sicherstellen.
Die nahezu hohlraumfreie Einbet-
tung der Platten im Kleberbett ver-
hindert auch eine unterschiedliche
Durchfeuchtung in der Belagsober-
fläche, und zwar gerade bei emp-
findlichen Natursteinplatten.

Verfugung

Abschließend wird der gesamte Be-
lag mit CE 38 verfugt. Bei sehr rau-
en Materialoberflächen empfehlen
wir eine Testverfugung.

Die zuvor genannten Materialien
ermöglichen die schnelle, schadens-
freie und wirtschaftliche Herstel-
lung von Natursteinbelägen auf Bal-
konen und Terrassen. Das Risiko ei-
ner Verformung der Lastverteilungs-
schicht wird durch den Einsatz von
CN 98 Best-Fertigestrichplatten
vollständig ausgeschlossen.

Ein derartiger Systemaufbau ist vie-
len Natursteinverlegern noch nicht
bekannt. Unsere Handwerker- und
Architektenberatung beantwortet
gerne grundsätzliche und konkrete
Fragen zum gesamten System unter:
Tel.: 02 11/7379 - 4 01 bis -4 05

Stirnseitige Verklebung der

CN 98 Best-Fertigestrichplatten.
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